Gottesdeenst an ´n 1. Sönndag na Trinitatis
Predigt to 5. Mose 6,4-9, Pastorin Bianca Spekker 
Leeve Gemeen,

in meenig Stuuv in Ostfreesland hangt over de Döör nah buten 'nen beschreven holten Tafel - meest up Hochdütsk: „Ich und mein Haus wollen dem Herrn dienen!“ 

De Lüü in disse Huusen seggen dormit: Ik holl im an Gott; ik glööv an hum un will mien Leven dornah utrichten. För all, de dor in- un utgahn, is dat to sehn. 

Ok in jöödske Huusen findt sük sowat: Meist ant Döör-Rahm anschroven - so een Ding ut Metall. Jedeen de in't Huus kummt of nah buten geiht, kummt dor ehm an dat metallern Ding un denkt 'n Oogenblick doran, wat dat bedüüden deit. „Mesusa“ heet dat Ding, un dor ist een Zedel in mit Woorden ut de Bibel. An disse Woorden sall man denken. 

Lesen: 5. Mose 6, 4-9 

4        Höör mal hen, (Israel): Gott is uns’ Gott, he alleen.

5        Un du sallt Gott leev hemmen mit all, wat du büst

          un mit all, wat du kannst.

6
Un wat ik di hier segg,


dat sall di nich ut’t Kopp gahn.

7
Un ok dien Kinner sallt du dat mitgeven up hör Weg dör’t Leven.


Immer weer sallt du di dat vörseggn: Wenn du in Huus sittst un wenn 


du ünnerwegens büst,

8         abends, wenn du in’t Bedd geihst un fröhmörgens, wenn du opsteihst.

9
Immer sallt du an disse Woorden denken, dorüm sallt du di hör up’e 

Hand binnen un oever dien Oogen fastmaken; du sallt hör up de 


rechte Pieler van dien Husdöör schrieven un ok buten an de 


Stadtpoorten.

Man langst neet in jeder Huus find sük een Bibelspröök, de een doran denken helpt, wat wichtig is in uns Leven.

Overlegen Se mal: Wat is dat erst, wat man sücht wenn man in Hör Huus kummt? Wat dat leetst, dat de Besöök mit up d' Padd kriggt? Wat in Hör Leven sücht gliek jedereen?

Wat bekennen Se mit all Hör Kracht un van Haarten?

De Bibeltext, de ik eben lesen hebb, is dat Wichtigst in de jöödske Gloven - so as vielleicht dat „Vaderunser“ bi uns Christenmensken. Net so bekennt un van jedereen utwennig leert:

Höör mal hen: Gott is uns’ Gott, he alleen. Un du sallt Gott leev hemmen mit all, wat du büst un mit all, wat du kannst.

Disse twee Satzen faaten allns tosamen, wat jedereen over sien Gloven weeten mutt. 

All dat anner hangt dorvan of.

Dat sallst du di to Harten nehmen un dat sall di nich ut’t Kopp gahn. Immer weer sallt du di dat vörseggn: Wenn du in Huus sittst un wenn du ünnerwegens büst, abends, wenn du in’t Bedd geihst un fröhmörgens, wenn du opsteihst.

Viellicht köönt Se sük dat so beeter vörstellen: 

Een junge Frau sitt bi mi in´t Stuuv. Se maakt bi d' Kinnergott'sdeenst mit in uns' Gemeen.  Wi unnerholen uns over disse Bibelvers. Dann seggt se: „Ik weet neet, wo ik dat maaken sall.. Immer, wenn ik mi bi d' Arbeit mit Kollegen over d' Kark unnerholl, weet ik neet, wat ik seegen sall. Ik finn, dat is neet so eenfach, wenn se dor so vööl tegen inwennen doont - un dörbi sünd mi d' Kark un Glöven so wichtig. Ik neem ok immer mien „Kark un Kinner“-Brotdöös mit nah d' Arbeit.“

De junge Frau bekennt sük to hör Glöven in hör Olldag. 

Man se hett immer weer Fraagen, mitunner ök Twiefel. Se stellt sük de Fraagen van hör Kollegen. Ik bewunner dat - se maakt dat good, ok ween se dat faak sülvst anners sücht.

Sük mit Lüüd to unnerholln, de van Kark un Glöven nich vööl holln, is stuur. Se kunn dat ok eenfach ofdoon, man se nimmt de Fraagen un Invennen van de annern eernst. Söcht nah Antwoorden, de se vör hör Glöven verantwoorden kann.

Se deit dat, wat uns Bibelvers verlangt: Dat sallst du di to Harten nehmen un dat sall di nich ut’t Kopp gahn. Immer weer sallt du di dat vörseggn: Wenn du in Huus sittst un wenn du ünnerwegens büst, abends, wenn du in’t Bedd geihst un fröhmörgens, wenn du opsteihst.

Wo kann mien Gloven mien Leven bestimmen? Wat helpt mi, dat ik dor immer weer an denk: Dat Gott immer bi mi is, in Huus un unerwegems, Dag un Nacht?

Wo stell ik dat an, dat ik dat nich vergeet?

So een Plakette is dor viellicht een heel good Idee, för de een of anner.

Meenigeen het ok een Krüüz an een Kettje um d' Hals of een Fisk an't Auto kleven.

Ik bruuk dat mennigmal, dat mi in all mien Drieven wat upmarken lett un mi seggt:

Stopp eben - wat was noch mal mit Gott? Wat seggt he dorto?

Wichtig is, dat wi weeten: Ik bün neet alleen up mien Weg dör't Leven.

Neet irgendeen lett mi dat allns dör Tofall tokommen, nee: Gott is uns’ Gott, he alleen.

De Rest kummt denn, glööv ik, van sülvst:

Wenn ik dat in mien Hart upnohmen hebb, denn kann ik ok annern dorvan vertellen - Utkunft geven un mien Leven een Richtung geven.

Un wo ik denn leev un wat ik segg, dat kann denn Hülp för anner Mensken wesen. 

Bekennen - wat van mi hergeven: Kiek her - so sücht dat bi mi ut: Dat is dat „Lücht in mien Leven“. Dat kann ik, wenn ik mi immer weer erinnern laat: „Ik un mien Huus willn uns nah Gott richten!“

Amen

